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Bürge rmeister Körner eröffnet ^ühnhausbauten in Kagran

und Meidling

21c Mai ( Rath » Korr . ) Sonntag vormittag eröffnete Bürgermei¬

ster Br oh . Co Körner neue städtische Mohnhausanlagen in Kagran,

Breihof Siedlung , sowie im 12 . Bezirk in der Hohenbergscra .be und

der Schwenkgasse , ln den Beiern beteiligten sich wieder nacht nur

die Mieter der neuen Bauten , sondern auch viele Bewohner der Um¬

gebung , die den Bürgermeister stürmisch begrüßten . Der Eröffnung

in der BreihofSiedlung wohnte auch der Pr sident des Nationalrates

Leopold Kunscha k , bei , der gleichfalls mit stürmischen 1pplaus

empfangen wurde . An beiden Beiern nahmen außerdem VizeBürgermei¬

ster Honay , Mitglieder des Stadtsenates , Nationalräte , Burio esx ,

und G-e me i nd e r ät 0 teil.

Nach den Begrüßungen durch die Bezirksvorsicher der betref¬

fenden Bezirke sprachen in Kagran wie auch in Meidling Stadtrat

Jonas . der die Entstehung der neuen Bauten schilderte owi >tad

rat Thaller der einen Überblick darüber gab , nach welchen Oosicht,

punkten die Einweisungen in die neuen Wohnungen erfolgt sipd.

Bürgermeister Körn er gab in seinen Insprachen seiner Freude

über die Eröffnungen der Mohnhausanlagen Ausdruck . Er bezeichnte

das bisher Geleistete jedoch nur als einen Anfang . Die Gemeinde

wird aber weiter bauen , um die gerechten Ansprüche der e' iener

ohne Unterschied der Partei zu erfüllen.

Mit Beschluß des Gomeinderates vom 20 . Mai 1948 wurde die

Siedlung Kagran - Frcihof nach den Plänen der .
'Architekten Pr-

und T .nng errichtet . Das gesamte Bauareal umfaßt rund 67 . 000 Quadrat

motor . von denen etwa 12 . 000 verbaut wurden . Die Verbauungsdichte
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beträgt also nur 17,6 Prozent . Es wurden insgesamt 2t36 Wohnungen

errichtet , davon 31 Einfamilienhäuser freistehend , 115 Häuser als

Reihensiodlung und 90 Wohnungen in zweistöckigen Mehrfamilienhäu¬

sern . Außerdem wurden eine Fürsorgestolle für Tbc und verschiedene

G-eschüftslokale errichtet . Zu den Einfamilienhäusern sowie zu den

Reihensiedlungen gehören Kleingartenanlagen von je 120 Quadrat¬

meter für die Mehrfamilienhäuser wurde eine gemeinsame Grünfläche
r

geschaffen.
Die nach den Plänen von Architekt Rollig, errichtete Wohnha US"

anlag 0 in Wien 12 . , Schwenkgassc 54 - Hasenhutgasse 1/3 umfaßt

7 Stiegenhäuser mit insgesamt 42 Wohnungen . Sämtliche Wohnungen

sind mit Badezimmern versehen . Won der gesamten Baufläche , diu

etwa 5 . 300 Quadratmeter beträgt , sind 1 . 215 Quadratmeter , das sind

23 Prozent , verbaut.
Die nach den Planen von Architekt Mör th errichtec . gohnhauo

anläge Wien 12 . , Hohenbergstraße 24 - 32 - Aichholzgasse 59 umfaßt

8 Stiegenhäuser mit 79 Wohnungen . 13 von diesen Wohnungen sind

Kleinwohnungen mit 30 Quadratmeter Wohnfläche . Die durchschnitt¬

liche Groß « , der restlichen Wohnungen beträgt 55 Quadratmeter.

Außer den Wohnungen wurde ein Vorsammlungs - bezw . Vortragsraum

mit verschiedenen Nebenräumen in einem Ausmaß von 113 Quadratmuter

errichtet . Von der gesamten 5 * 200 Quadratmeter umfassenden Graue - -

fläche wurden 35 Prozent , das sind 1 . 800 Quadratmeter , veroaut.

Voller Erfolg der Schuttaktion

S ^ hr gute Beteiligung der Hauseigenttimrr

21 . Mai ( Rath . Korr . ) Die vorgeschrittene Jahreszuit ermög

licht nun schon einen gewissen Überblick über die auf Anregung

•des Bürgermeisters im Winter des vergangenen Jahres begonnene

Schuttaktion.
Wie Stadtrat J onas der " Rathaus - Korrespondenz " mit teilte,

Wurden bis 30 . April von der für die Schuttaktion zuständigen

Magistratsabteilung 25 auf 200 Baustellen rund ^ Kubikmeter

Mauorwerkreste abgetragen und 131 . 000 Kubikmotor/abgefitat . Von.
den privaten Liogonschaftsoigentüm rn wurden in der gleichen Zeit

auf eigene Kosten 1 . 700 Kubikmeter Mauerwork .abgetragen und
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67 . 000 Kubikmeter Schutt ab geführt '. Insgesamt wurden also nahezu

5 . 000 Kubikmeter Ma. uorwcrk abgetragen und 198 . 000 Kubikm ter Schutt

aus den Straß- Mens entfernt.

Für die von der Gemeinde durchgeführten arbeiten wurde ein

Betrag von etwa . 2,1 Millionen Schilling ausgegeben , eine Reihe

von Vorhaben , die mit der Schutträumung im Zusammenhang stehen,

sind derzeit noch in Arbeit . Mit dieser rrbeitsleistung wurden

nicht nur eine große Anzahl von Arbeitern wahrend des Winters be¬

schäftigt , sondern cs wurde auch ein gefährlicher Schmutz - und

Seuchenherd aus den Wiener Straßen entfernt.

800 Kinder im Arkadenhof

Zum 10 . Festlichen Singen

21 . Mai ( Rath . Korr . ) Das " Festliche Singen " der Kindersing¬

schule der Stadt Wien findet in diesem Jahre am 26 . ' Mai um 15 . 50

Uhr , am 27 . Mai um 10 . 30 Uhr im Großen Konzorthaussaalo und zum

ersten Male in sein . r Geschichte am 2 . Juni um 16 Uhr im Arkaden -

h oi des Rathauses sta11.

Das " Festliche Singen " der Kindersingschulo der Stadt Wien

verdankt seine Entstehung einem , wie man heute , nach den ersten

zehn Jahren , feststellen darf , gelungenen Experiment . Der Gedanke

lag nahe , die über das ganze Wiener Stadtgebiet verbreiteten Kin¬

der d r Singschulklassen der Musiklohr anstalten der Stadt i icn

einmal im Jahr auswahlwoiso zusammenzufasson und in größerer Ge¬

meinschaft jenes Liedgut musizieren zu lassen , mit dem sie das

Schuljahr üb ^ r gründlich vertraut geworden waren . So kam es zum

ersten " Festlichen Singen " im Juni 1941 mit 600 Kindern . Es wurcA.

trotz der Skepsis weiter Kreise ein unerwartet großer Erfolg , so

daß seither jedes Schuljahr - außer 1945 - mit einem " Festlichen

Singen " abgeschlossen wurde.

Aus der besonderen Aufgabenstellung ergaben sich eine ganze

Reihe neuer pädagogischer 7 ' orte . Einmal das disziplinierte Ein¬

ordnen aller in einen Gesamtklang mit sauberer Intonation , genauer

Rhythmik , präziser Artikulation und ausgewogener Dynamik und Ago-

gik . Zum zweiten die Möglichkeit , in großen Gruppen mit - bozw •

gegeneinander zu musizieren ( Kanons , volkstümliche Roridoformen ) ,
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homophone 1 , polyphone und antiphonierundo Zwei - und Mehrstimmig¬

keit . Nicht zultzt auch das . Erlebnis dos Großen Konzerthaussaalo

zur so violo Tausende von Wiener Kindern und deren Familien und

zugleich das Musizieren mit einem so hervorragenden Klangkörper,

wie es unsere Symphoniker sind , deren Kunst den Musiklehranstal-

ten s -uit jeher den vornehmen Rahmen gegeben hat.

Grundsätzlich wurde die Id u beibehalten , daß es kein " hon—

z ertp r ogramm !!

stud >. er t ¥/erd
dürf 0 a: neben dem laufenden Unterricht 0 in¬

muß cs handelt sich um eine Singschule und

nicht um einen Konzertchor5 „die Kindersingschule will einen echoe

Rechenschaftsbericht darüber ablugen , was im abgelaufenon Jahr

gu 1 j r nt wurd e $ d i e Li u d er d e s Pr o gr arnms s ind 0i n Tci 1 de s Unt or-

richtsstoffes . Deshalb bereitet die zusammenfassende Vorbereitung

des ' 1Festlichen Singens n dank der 0ireheitlich011 Jahrcsarbeit dor

Sing s c hui lehr kr äfte wed . . r musikalisch noch zeitlich besondere

Schwierigkeiten . Da jede musikalisch, .. Aufführung zu einem hohen

Maß von Konzentration zwingt , das im laufenden Unterricht kaum

; rreicht werden kann , i de ' Festliche Singen "
, auch r 1 n ichu-

lisch gesehen , vor: bcsond 0 rcr musikorzieheriseher Bedeutung

Die Notwendigkeit der Orchcstorfcogleitung ergab sich mehr

oder weniger zwangsläufig aus der Erwägung , daß neunjährige Kino . •

( um diese handelt es sich in der überwiegenden Mehrheit ) noch niclr

viel a capella singen können und daß etwa ein Klavi - . r für den

großen Chor und Saal klanglich keineswegs ausreicht . Deshalb ist

im Laufe der Jahre , da es an Material für diese unsere besonderen

Verhältnisse vollständig fehlt , eine eigene Literatur von "Volks—

und Kinderliedsätzen mit bunt wechselnder kleiner . Orehesterbe-

gleit ung entstanden . Daß das Kanons ing on eine besondere Pflege

fand , entspricht d,r Bedeutung dieser Singart in historischer und

pädagogischer Hinsicht . 4b,r auch Formen größerer Ausdehnung konn¬

ten den Kindern allmählich zugemutet worden . Eine Reihe von Volks-

liedkantat n in vorschiddonstom Aufbau legt dafür Zeugnis ab 5

" Kein schöner Land ! " ,
" Schnitter Tod "

,
" Die fröhlich Sommerzeit"

und schließlich die neun - "Wiener Kantate " , die heuer das kleine

Jubelfest dur großen Sin gg e m eins c ha ft beschließen soll.
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Karl Zehden zum Gedenken

21 . Mai ( Rath . Korr . ) Auf den 22 . Mai fällt der 50 . Todestag
von Hofrat Br . Karl Zehden, der zu den Mitbegründern der Export¬
akademie , der Vorläuferin der Hochschule für Welthandel , gehörte
und die Handels - und Verkehrsgeographie verdienstvoll gefördert
hat.

Am 16 . August 1843 in Linz geboren , begann er nach Absolvie¬

rung der historisch - geographischen Studien an der Wiener u nivorsi-
tät seine Lehrtätigkeit als Mittelschulprofessor und wurde 18 -71
an die Wiener Handelsakademie berufen , der er bis zu seiner Pensio¬

nierung im Jahre 1900 als Professor der Handclsgeo ^ raphie und Sta¬
tistik angehörte . Auf ausgedehnten Reisen in Europa , Afrika , Asien
und Nordamerika sammelte er reiche praktische Erfahrungen , die ihn
in Verbindung mit seinem gründlichen Wissen und seinen pädagogi¬
schen Fähigkeiten zu einem hervorragenden Vertreter seines Berufs
machten . Seit 3881 wirkte Zehden als Inspektor für den kommerziel¬
len Unterricht im Ministerium für Kultur und Unterricht . Er war
ferner Mitglied verschiedener wissenschaftlicher Prüfungskommissio¬
nen und langjähriger Mitarbeiter der Geographischen Gesellschaft.
Von seinen Facharbeiten , die sich u . a . mit geographischen Erschei¬
nungen in Bosnien und der Herzegowina , in Spanien und in Nordame¬
rika befassen , zählte sein Lehrbuch der Handelsgeographie zu den
vg rbr e it o tsten UntorrichtebehoIfen.

Eröffnung des Kindergartens Auhof im 14 . Bezirk

21 . Mai ( Rath . Korr, ) Freitag , den 25 . Mai , um 17 Uhr , wird
Bürgermeister Dr . h . c . Körner den städtischen Kindergarten Auhof
im 14 . Bezirk eröffnen.
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Pi, . Volkszählung am 1 . Juni

21 . M<- i ( Rath . Korr . ) & m 1 . Juni 1951 findet ^ ic Volkszäh¬

lung statt , mit der auch statistische Erhebungen über Häuser Und

die darin befindlichen Wohnungen und sonstigen Räumlichkeiten

verbunden sind . _
! n Wien nur den nie aus einer Kundmachung des Statistischen

amt s der Stadt V ion hervorgeht , am 1 . und 2 . Juni amtliche Zähl

und Kontrollorgane die Zählpapicre überprüfen und abholcn ; innen

sind auf Verlangen die Personalurkundon wie Geburtsschein , ahe-

sch in usw . vorzu eisen . Tag und Stunde der Überprüfung werden

dem Hauseigentümer oder dessen Bevollmächtigten mindestens zwei

Tage vorhur bokanntgogobon . _
Gezählt worden mit dem Stichtag vom 1 . Juni 1 Uhr früh , eie

i .. wi . 1 - re s nden sowie die vorübergehend abwesenden Personen,

die Häus u ( G bäude und die darin befindlichen Wohnungen und ao>

atigon Räumlichkeiten , gleichgültig welchen Zwecken si, dienen

Bio Geheimhal tung d bei den Erhöhungen gonachton nngabe .n ist

rnüch dem Volkszählungsgosot z gov,’ ähr lobtet . Diu J n durf ^ -i

nnr für diu Statistik , keinesfalls aber iur BeßteurmguZ

vor '
. .

' endet vnrdon . . . .
V/ or c .. inur Außkunftüpf licht nicht nachkommtunvoll staue .Lg

oder viahrheitswidrigo Uigaben macht , aber auch w r die ^ hoim -
^

h 1 Xturvspf 1 icht Verletzt kann mit einer GUUstraf ^ uLUU . iuJi

oder mit bin zu 6 Monaten oder mit beiden ! be-

traft ; rdon.

Mäßigo Bado pro mi er e

21 . Mai ( Rath . Korr . ) nachdem zu Pfingsten der Flonur Bad

betrieb ins Wasser gefallen war , br echt- nuch d o r zx e it e Bad o —
Ul IO v a . uu ' g

sonntag den städtischen Sommerbädern nur einen geringen s, . eUo -

Die m- isten Badefre udigeii , beeinflußt durch pessimistische Wo

terprognoson , blieben zu Hause oder begnügten sich mit Üomor

lusflü -acn in die Umgebung der Stadt . Im laufe des gestrigen

wurden in allen städtischen Sommerbädcrn nur 3 . 500 Badegäste g



21 . Mai 1951 " Ratha us - Korr ; n z Blatt 818

zählt . Bio 650 * Besucher dos Gänsehäufele kamen jedoch voll auf

ihre Rechnung . Bas neue T ’ollenbad erfreute sich des größten Zu-

.suruches . Jedesmal , wenn sich d 1 0 ük Honmaschine in Bewegung

setzte , kamen aus allen TniHn der Badciusel Neugierige , um das

Trhkn und -Rausch . , n der Wogen voll zu genießen . Unter den Besu¬

chern des Gansehäufels befand sich auch Stadtrau Rcsch.

Rio Bäderdircktion teilt mit , daß eine Anzahl von Bauorkabi-

nun in d n Sommerbädern noch zu vergeben ist . Auf dom Gänsehäute1

können noch Strandkabinen , Turmkabinen und Binzelkabincn abgegeben

werden . Rio Interessenten können an Ort und See Ile na . cn freier .

Wahl die Bauorkabinon mieten.

900 Jahre II rn ln

21 « Mai ( Rath . Korr • ) Wie St ad trat Mand1 im Presseklub bei eiu

mit ge teilt hat , sollen die v ' ienor Festwochen dadurch eine beson¬

dere Note erhalten , daß sich auch die Bezirke mit Veranstaltungen

in den Festwochen beteiligen . Der 17 « Bezirk stellt seine Bezirks --

Veranstaltungen unter das Motto !, 900 Jahre Hernals " .

Bei einer Pressekonferenz , die heute nachmittag in der "D

zirksvertretung Hernals stattfand , wurde die lener Presse über

die Vorbereitungen informiert , die zur Feier des 900 . Geburtstages

dieses Bezirkes getroffen wurden . Bas Hernalser Heimatmuseum be¬

reitet seit vielen Monaten eine Ausstellung ” 900 Jahre Hernals " ,

vor , mit der auch das Museum , das 1935 initiiert worden war , wie¬

der eröffnet wird . Bas Museum ist in fünf großen Sälen des Schul¬

gebäudes 17 . , Kindermanngasse 1 - 3 , untergebracht . Bie Eröffnung

findet Sonntag , den 3 - Juni , um 11 IJhr vormittag , statt.

Außerdem gibt cs in Hernals während der 1 lener Festwochen

folgende Veranstaltungen : Samstag , den 2 . Juni , und Sonntag , den

3 . Juni , um 19 . 30 Uhr , bei Gschwandner ' eine Festakademie mit dem

H - rnalser Lehrer er ehester , den Hernalser Männerge sangsvere incri,

Hnem Kinder eher und anderen ; Samstag , den 9 . Juni , um 19 Uhr , im

Saal der Bczirksvertrctung ein Hausmusik - und rutoronabend leben¬

der und verstorbener Hernalser Komponisten und Autoren ; Samstag,

den 16 . Juni , um 16 Uhr , ein Volkskonzort beim Engelmann . Außer¬

dem wollen eine Reihe von Hernalser Vereinen auch auf öffcntli-
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clion Plätzen und Grcmeindcbauten Freikonzerte voranstalten.
In sämtlichen Hernalser Pfarrkirchen norden festliche Gottes¬

dienste abgehalten , bei denen bedeutende kirchenmusikalische Ui üe

aufgefehrt worden . Die Veranstaltungen werden jeweils am Vorabend
duroh ei 11 Turmb 1 asen 0 ingoleit 0 1.

Schließlich werden die Hernalser Schulen eine Ausstellung
mit Klassonleistungen zeigen . Besonderer Wert wird dabei auf die

bisherigen Ergebnisse eines kind es gemäßen Zeichenunterrichtes

gelegt . Ferner worden gezeigt Schülerarbeiten in Ton , Schrift¬

proben über die individuelle Entwicklung der Schülerschrift,
IQ -a s sc nie i st ungen im geometrischen Zeichnen mit besonderer Bedacht-
nähme auf die Erfordernisse der späteren Ausbildung in verschie¬
denen Berufen und besonderen Leistungen aus Mädchenhandarbeiten.
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Ehrenzeichen für 806 Feuerwehrmanner

21 . Mai ( Rath . Korr . ) • de kaum zuvor wurden in der letzten
Zeit an den Mut und die Opierbereitschaft der Männer der Wiener

Bor uf sfouerwehr und der Betriebst euer wehren und Freiwilligen
Feuerwehren die größten Anforderungern gestellt . Es ist daher ver¬

ständlich ; wenn Feuerwehr - und Ruttungsmännor für eine 25jährige
oder 40jährige aufopferungsvolle Tätigkeit auf dem G-obiete des

Feuerwehr - und Rottungswesens durch Verleihung eines besonderen

Ehrenzeichens geehrt werden.

Bürgermeister Dr . h . c » Kö rner wird Dienstag und Mittwoch an

zusammen 806 Personen die " Österreichische Medaille für vieljäh¬

rige und ersprießliche Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr-

und Rettungswesens " verleihen . Die Medaille f ür die 25 jährige

Tätigkeit ist aus Bronze , die für die 40jährige Tätigkeit aus dem

gleichen Metall , jedoch versilbert . Die Medaillon werden an einem

dreic .ckfg zusammongolegten , orange -gelben Band getragen . Die Ehren

Zeichen können nach der hiefür bestehenden Verordnung an Perso¬

nen verliehen werden , die 25 oder 40 Jahre lang einer dom Feuer¬

wehr - oder Rottungswosuii dienenden Organisation angohörten und

auch bei dieser Tätigkeit besondere Verdienste erworben haben.

Am ersten Verleihungstag , Dienstag , den 22 , Mai , um 14 Uhr,
im StadtSenatssitzungssaal des Rathauses , werden 101 Angehörige
der Wiener Berufsfouorwehr ausgezeichnet.

Am zweiten Verleihungstag , Mittwoch , den 23 . Mai , 18 Uhr,
Arkadenhof dos Rathauses , worden 98 Angehörige der Wiener Beruf s-

feuerwehr und 605 Männer der Betricbsfouerwehren und Freiwilligen
Fe ue rwehr 0 n ausge z 0 i chnet.

Bei beiden Verleihungsfeiern sprachen Bürgermeister Dr . h . c,

Körner , Stadtrat Af ri tsch , dem auch die Feuerwehr der Stadt Wien

uiitersteht , sov -.dc Polizoipräsidont Holaube k.
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Rindermarkt vom 21 . Mai , Hauptmarkt

21 . Mai ( Rath . Korr . ) tuttrieb Inland % 166 Ochsen , 148 Stiere,

368 Kühe , 30 Kalbinnen , Summe 712 » Oesamtauftrieb Inlands 166

Ochsen , 148 Stiere , 368 Kühe , 30 Kalbinnen , Summe 712 . Verkauft

wurde alles . Kuß ormarktbe züge 460 Binder . Preises Ochsen 7 * 80 S,

Stiere 8 . 50 S , Kühe 6 . 30 S , Kalbinnen 7 . 30 S , Beinlvieh 6 . ™ bis

6 . 30 S.

Bei stärkster Nachtrajo wurden sämtliche Qualitäten , mit

Kusnähme von Beinlvieh das sich um weitere 20 g verteuerte , zu

Höchstpreisen abgesetzt . •

KüIbermarkt vom 21 . Mai

21 . Mai ( Rath . Korr . ) Auftriebs 3 Kälber , verkauft wurde

alles » Preis 9 . 50 S.

Es geht um den 7/a l d- und Wiesengürtel

Unber echtigte Angriffe gege n den Bezirk svorsteher von Döb ling

21 . Mai ( Rath . Korr . ) Bereits vor mehreren Jahren , im Jänner

1948 , kauften einige Interessenten , darunter auch Maria Kaspar,

Margarete Kindl und Anna Trieb von einem Grundstückmakler die ‘ im

Wald - und Wiesengürtel an der Himmelstraße gelegene Liegenschaft
E . Z . 100 des Grundbuches Grinzing.

In den Kau fvert räge n war a usdr ückl ich darauf hingewi eson,

daß d ie Liegenschaft im Wald - und Wie sengürtel liegt und daher

jede Bauführung verboten ist. Auch die Abteilung der Liegenschaft

auf einzelne Bauplätze oder Kleingartenflächon ist nicht zulässig»
In Kenntnis dieses Umstandes Ijaben die Käufer weder um Abfceilungs-

bewilligung noch um Baugenehmigung angesucht , jedoch schon im Som¬

mer 1,949 mit der Herstellung von Einfriedungen und in der Folge
auch von Sommerhäusern begonnen.

Die Ba ubehörde ^ hat die eige n mächtigen Bauführungen z eit-
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gerecht - hm Juli 1949 ' und Bober 195 0 - e i nge s tgcl I jl *. Über mehrere

der Mitbesitzer wurde auch wegen unbefugter Baufdhrung eine \ici -~

waltungsstrafe verhängt ? und zwar im Sommer 1958 . .ff,L,P. —Ülil . WaAIt.

h ängton Str afen und der eipfoIjptjjn _ _Bauej -n_sto1l ung -e n_j ^ deji ^ iJl

e igenm ächtigen Ba uführungon aber fo rtge get z_t A Als im heurigen

Früh j ähr die Vorbor itungen zu weiteren umfangreichen Bauiühiun ^e n

in Angriff genommen wurden ? verfügte die Baubehörde die Boscnlag—

nähme der Baustoffe . Sie erteilte weiters Aufträge ? die eigen¬

mächtigen BauhorStellungen zu beseitigen » Offenbar in Kenncnio

der Aussichtslosigkeit wurde von den Eigentümern nicht einmal

eine Berufung dagegen oingobracht . Da die G-ciahr bestand ? aaß uiu

bereits fortiggostellten oder in Angriff genommenen Bauführungen

einen Anreiz dafür bieten werden ? daß auch andere Eigentümer unbe¬

fugte Bauführungen vornehmen ? mußte sich die Baubehörde Jjnd _
nJ . cn

wurde * dor Bo z i r ks vo r st eher - dazu ent¬

schließen ? zur Wahrung des schon unter Dr . Lueger geschaffenen

Wald - und Wiesengürtels an diesem landschaftlich prominenten

Punkte Wiens die Abtragung der Baulichkeiten durchzuführen.

Bei den im . Zuge des behördlichen Vollstreckungsverfahrens

beseitigten Baulichkeiten handelt es sich keinesfalls um die Er¬

richtung von Wohnungen unterstandsloser Personen ? sondurn um Som¬

me rhäuser ? denn all e b> g troffenen Eigentümer verfügen über . Q_ino

eige ne Wohnung i n der Stadt.

Die Beseitigung der Bauten gerade an diesem Punkte Wiens

mußte deshalb mit allem Nachdruck verfolgt werden ? da sich ge¬

zeigt hat ? daß durch derartige eigenmächtige Bauführungen der

für die Gesundheit Wiens und die sanitären Verhältnisse so über¬

aus wichtige Wald — und Wioscngürtol allmählich auf ein solches

Ausmaß verkleinert wird ? daß er seinen Zweck als Erholungsgebiet

für die Allgemeinheit nicht mehr erfüllen könnte.

Eine verantwortungsbewußte Stadtverwaltung kann keinesfalls

Zusehen ? daß der für die Allgemeinheit bestimmte Wald - und Wiesen-

gürtol von Einzelnen zur Befriedigung ihrer persönlichen Bedürf¬

nisse geschmälert wird ? noch dazu ? wenn er durch Baulichkeiten,

die überdies das Landschaftsbild gröblich verunstalten ? bebaut

wird . Der Wald - und Wioscngürtol stellt oinen der bedeutendsten

fl
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Vorzüge der Lage Viens dar « an dessen Erhaltung die Gesamtheit

der Bevölkerung Viens in hohem Maße interessiert sein muß . ^ iii

untätiges Zusehen gegenüber solchen Angriffen auf den Wald - und

Wiosengürtoi würde mit Recht die Stadtverwaltung den schwciubwi

Vorwürfen seitens der Allgemeinheit aussetzen.

Es ist daher jeder Besitzer eines Grundstückes im Vald-

und Viesengürtel gewarnt , das bestononde Bauverbot zu übertreten

Die nordischen Journalisten auf dem Kahlenberg

21 . Mai ( Rath . Korr . ) . Die nordischen Journalisten aus Däne¬

mark , Finnland , Island , Norwegen und Schweden , die gegenwärtig

auf Einladung der Österreichischen Bundesregierung eine Rund¬

fahrt durch Österreich unternehmen , waren heute mittag auf dem

Kahlenberg Gäste der Stadt Vien . Sie wurden von Bürgermeister

Dr . h . c . Körner , Vizobürgormoistor Honay und Vizebürgermeister

Weinberger sowie Stadtrat Mandl empfangen.
Die Journalisten hatten vormittags eine Besichtigungsfahrt

unternommen , bei der sie Gelegenheit hatten , ciio sozialen Ein¬

richtungen und die neuen Bauten der Stadt Vien konnctEulcrncn.

Besonderes Interesse zeigten die Journalisten für das Strandbad

Gänschäufel.
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